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fëetoaffer iranien unb nichts öaoon fpürten, unb als fie
e§ fefipftefien glaubten, fatten fie lauter Dueßwaffer
geloftet. ®amit roar aßen 33ebenlett non Slnfang an
Me ©runblage entzogen.

®tttgege«8ß|e|te ^ntereffen im frolggeroerße. (Äorr.)
luf Verlangen ber fchroeijerifchen gorftwirtfchaft tjaben
Me fchroelgetifdjen ©ifewbahneo cor girfa 2 faßten fur
fftunbbolg auf grofje éntfernungen eine erhebliche gracljt»
ermä^igung eingeführt. ®iefe SRa^naßme hotte eine

Kîoht nic|t beabsichtigte roirtfchaftllche fBerfdjiebung in
ber Stiftung pr gotge, bafj heute in ben ©djlaggebie*
ten öa§ Stebhoig getauft, aber — tro^bem ©elegenheit
oorhanben wäre — nidß mehr gefc|nitten roirb. ®aS
@d)neiben roirb heute to ber ßlaße beS ßonfumorteS be=

forgt. S)ie fogenannten Walöfägereien, rote man fie in
greffe* 3ßfß J. 8. im QourAal finbet, finb baöurclj
faft befcljaftigungSloS geworben, au§ bem einfachen
©runbe, roeit gefdjnittetteS f>olg nun eine höhere ^tracfjt
befahlt-

®ie Sögereien beS $ou;r=£aleS — in ber gleichen
Sage beftnöen fid) auch bie Sägereien im Süttönerlanbe
unb im Serner Dberlanbe — finb beShalb an ben
Schweiger @ifenbahn=25erbanb gefangt mit bem ©rfufl^en,
Me Sahufrachien für beibe Çoljarten, alfo ©dpitthoig unb
lunbijotg roieber gletdj p fteßen. ®amii glauben fie für
ihre Werfe roteb er toerm eprte, Sirbeit p erhalten. — Sie
grage roirb nicljt fo leicht p entfdjeiben fein. Vorläufig
ift auch noch fein ©ntjeheib getroffen roorben. — ®ie
^orfiroirtfdhaft unb ber ÜBorftanb be§ Schweig. |jotgtobro
ftrieoeretaS glauben ben £arunterfcf)ieb beibehalten p
joßen. ®er fchroeigerifdje Serbanb für Walöroirtfchaft
htnroteber tritt für eine prootforifche &asgleidjfMung ein.

®en ©ingelintereffen müffen in biefer grage öte @e-

famtintereffen gegenübergefteßt werben. ®iefe grage
ßianfcto-. bet Sat:-nur oom- ©tanbpunît

"

ber ©efamtln»
tereffen entfchteben unb gelöft roerben. $e unb je macht
man bie Wahrnehmung, baff ba roo ©ingeltotereffen in
ben Sorbergrunb treten, man auf eine fdftefe ©bene
fommt. —

®ie enbgültige ©chlufnshme ber ©djroeig. ©ifen--
bahnen in biefer Sariffrage unb bie htefiir oorgebtadjte
Segrüttbung roirb. nicht. ohne Qntereffe feto für bie in
§rage fommenben Steife.

®ie äUetaßfltefjerel attö «rmatutenfüötU Sgfj fann
für baS Qahr 1924/25 8 % ©ioibenbe entrichten. gegen
6 ®/o im Sorjahr. ®a§ Slltienfapita! beträgt 500,000 $r.

SWetaßroarenfaöril 8«ß. ®ie ©eneraioerfammlung
Mefer Slltlengefeßfchaft fanb unter bem Sorftf) oon ®r.
D, Weber in $ug ftatt unb roar oon 102 Slltionären,
bie 4840 Slftien oertraten, befugt. 3n ©rgänpng beS

®ef<häft§berichteS führte ®r. Weber aus, baff bie Sabril
gegenwärtig oerfncproeife einen eleftrifd^en Dfen in Se=
Web habe, ber feit bem 18. Sluguft 1925 ohne @törun=
gen arbeite ; über beffen Wirtfchaftlidjfeit fönne aber noch
fein. Urteil gefäßt roerben. ®er höh® Setrag ber ®ar=
leihen fei nur oorübergeßenb, man fei p bereu ©eroälp
rung genötigt geroefen. ®r. Weber roar petfönlich gegen
eine ®iöibenbeneihöhung ; er hätte eine äßerfiärfung ber
fHücElagen oorgepgen. ®er @efc|äft§gang fei flau, in
bett meifien dritteln lebe man oon ber Çanb in ben
ilunb, ohne langfriftige lufträge ; öa§ lu§lanb§gef^äft
fei unerfreultci). Qn fjkbetno, nörbtidh oon SRailanb,
würbe eine gabrifltegenfdjaft erworben; ber Setrieb ift

• feit furjem eröffnet ; e§ hanbelt ftd^ um |>etfieüung oon
«lumtninmartifeln. Serid&t unb Stedjmmg würben etn=

fiimmig genehmigt, ben Organen würbe ©nttaftung er=
teilt unb bie 3Iu§rid)tung einer ©totbenbe oon 8 'fß.ro=
äent (im, Sotfahr 7 fprogent) beft^loffen. ®em als 9ted)=
tiungSreoifor prüdtretenben fî. Wp^, Ipothefer, Qug,

Nurcä. 200 (in
iiRohoelüerbrauch

« perR5.5W.-o

betriebsbereit
"Keine

VoriDärmung.

Der neue
Klein-Oiesel
Bauart PM

I- »TOREN
(aeneyalverfrefang:

Ai'ftrqrier,Mann C2
Zjftrich-AIbi<>rieclen

2469

würbe ber ®anf auSgefprodhen unb an feine ©telle bet
bisherige ©uppleant, ®ir. Seßer, Sieftal, gewählt. ®t.
1. Samer, 3^0» mürbe neuer

'

©uppleant.

etfemftt?. -

£8«ttenöerptßpl§ put fchroef^crifdjen goEtarif.
®er breigehnte Stach trag P ber Öeutfdjen ÄuSgabe
unb ber elfte Sîadjtrag gu bet frangôfifdhen luSgabe
be§ SBarenbergeichniffeè gum f^roeigerifchen 3°ßtortf
finb foeben erf^ienen.

®te Betben ®tucffachen lönnen bei ber ©ibg. Ober»'
goHbireftton, bei ben ßoüfretgbireftionen in Safel,
©^affhaufen, ©h"*f Sugano, ßaufanne unb ©enf, fo»
rote bei ben §auptgoßämtern in Sern, Sugern, gürtd}
unb @t. ©aßen gum greife bon je 40 Stoppen per
©geraplar begogen roerben.

i« I« fwji$. — » Me ?Mite.
Trafes.

NB. Siswfd}* ssssi iCtrSeftögefinle merbe»
Muter biefe ilubriî mWt «fgemeisiatew ; Öerartige SEnjetgen
gehßsen in bers 3mfeK«te«teit öe§ SlßüeS. — ®e« fragen,
œetdie „ismtes ®E|^eine« fsßen, raoH« «tara 5© ®tÔ.
in iFtoîœ (fir g«fe«b««g ber Dferten) rntb »en« bie grag®
mit Sbseffe beg gsagefieüerg e$fd)eine« foH, 20 beilegen,

feto® nsitgef^i« toesebe«, tes Me ffssgs

5®5. SBer liefest ®tof(|inen unb Sinberaittet pm ^reffen
oon ©ägmehl? Offerten unter Sbiffse 595 an bie @jpeb.

59®. ®er liefert eifert?» ©pi^en für SMfftuijlbeine? Of=
ferten mit Preisangabe an SHegert, tnech. ®red)§terei, tKüti
b. Süre« (Sern).

597. 28er erffeßt 2Baram)affer6eipngett für SBerïffûtten
mit Eeffe! für @üg< nnb gobetfpüne? Offerten nnter ©^iffre B 597
an bie @rpeb.

598. »er liefert 400 kg U»@ifen NP 3, 30/33? Offerten
an ®cbr. Serifdjittger, fienjburg.
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seewasser tranken und nichts davon spürten, und als sie

es festzustellen glaubten, hatten sie lauter Quellwasser
gekostet. Damit war allen Bedenken von Ansang an
die Grundlage entzogen.

EntgegêngesetzêT Interessen im HMMWeà. (Korr.)
Auf Verlangen der schweizerischen Forstwirtschaft haben
die schweizerischen Eisenbahnen vor zirka 2 Jahren für
Rundholz auf große Entfernungen eine erhebliche Fracht-
ermäßignng eingeführt. Diese Maßnahme hatte eine

wohl nicht beabsichtigte wirtschaftliche Verschiebung in
der Richtung zur Folge, daß heute in den Schlaggebie-
ten das Rundholz gekauft, aber — trotzdem Gelegenheit
vorhanden wäre — nicht mehr geschnitten wird. Das
Schneiden wird heute in der Nähe des Konsumortes be-

sorgt. Die sogenannten Waldsägereien, wie man sie in
großer Zahl z. B. im Joux-Tal findet, sind dadurch
fast beschäftigungslos geworden, aus dem einfachen
Grunde, weil geschnittenes Holz nun eine höhere Fracht
bezahlt.

Die Sägereien des Joux-Tales — in der gleichen
Lage befinden sich auch die Sägereien im Bündnerlande
und im Berner Oberlande — sind deshalb an den

Schweizer Eisenbahn-Verband gelangt mit dem Ersuchen,
die Bahnfrachten für beide Holzarten, also Schnittholz und
Rundholz wieder gleich zu stellen. Damit glauben sie für
ihre Werke wiederMrmehrteMrbeit zu erhalten. — Die
Frage wird nicht so leicht zu entscheiden sein. Vorläufig
ist auch noch kein Entscheid getroffen worden. — Die
Forstwirtschaft und der Vorstand des Schweiz. Holzindu-
strieoereins glauben den Taxunterschied beibehalten Zu

sollen. Der schweizerische Verband für Waldwirtschaft
hinwieder tritt für sine provisorische Taxgleichstellung ein.

Den Emzelinteresssn müssen in dieser Frage die Ge-
samtintereffen gegenübergestellt werden. Diese Frage

.ânàiw'dêî Tat^ nur vom Standpunkt der Gefamtw-
tereffen entschieden und gelöst werden. Je und je macht
man die Wahrnehmung, daß da wo Einzelinteressen in
den Vordergrund treten, man auf eine schiefe Ebene
kommt. —

Die endgültige Schlußnahme der Schweiz. Eisen-
bahnen in dieser Tariffrage und die hiefür vorgebrachte
Begründung wird, nicht ohne Interesse sein für die in
Frage kommenden Kreise.

Die Metallgießerei «nd Armatmenfàtt Lyß kann
für das Jahr 1924/25 8 °/o Dividende entrichten gegen
6 °/o im Vorjahr. Das Aktienkapital beträgt 500,900 Fr.

Metallwarenfabrik Z«g. Die Generalversammlung
dieser Aktiengesellschaft fand unter dem Vorsitz von Dr.
O. Weber in Zug statt und war von 102 Aktionären,
die 4840 Aktien vertraten, besucht. In Ergänzung des
Geschäftsberichtes führte Dr. Weber aus, daß die Fabrik
gegenwärtig versuchsweise einen elektrischen Ofen in Be-
trieb habe, der seit dem 18. August 1925 ohne Störun-
gen arbeite; über dessen Wirtschaftlichkeit könne aber noch
kein Urteil gefällt werden. Der hohe Betrag der Dar-
leihen sei nur vorübergehend, man sei zu deren Gewäh-
rung genötigt gewesen. Dr. Weber war persönlich gegen
eine Dividsndenerhöhung; er hätte eine Verstärkung der
Rücklagen vorgezogen. Der Geschäftsgang sei flau, in
den meisten Artikeln lebe man von der Hand in den
Mund, ohne langfristige Aufträge; das Auslandsgeschäft
sei unerfreulich. In Paderno, nördlich von Mailand,
wurde eine Fabrikliegenschaft erworben; der Betrieb ist

' stit kurzem eröffnet; es handelt sich um Herstellung von
Aluminiumartikeln. Bericht und Rechnung wurden ein-
stimmig genehmigt, den Organen wurde Entlastung er-
keilt und die Ausrichtung einer Dividende von 8 Pro-
âent ftm, Vorjahr 7 Prozent) beschlossen. Dem als Rech-
nungsrevisor zurücktretenden H. Wyß, Apotheker, Zug,
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wurde der Dank ausgesprochen und an seine Stelle der
bisherige Suppléant. Dir. Keller, Lieftal, gewählt. Dr.
A. Kamer, Zug. wurde neuer Suppléant.

Werst«. -

Warenverzeichnis zum schweizerischen Zolltarif.
Der dreizehnte Nachtrag zu der deutschen Ausgabe
und der elfte Nachtrag zu der französischen Ausgabe
des Warenverzeichnisses zum schweizerischen Zolltarif
sind soeben erschienen.

Die beiden Drucksachen können bei der Eidg. Ober-
zolldirektion, bei den Zollkreisdirektionen in Basel,
Schaffhausen, Chur, Lugano, Lausanne und Genf, so-
wie bei den Hauptzollämtern in Bern, Luzern, Zürich
und St. Gallen zum Preise von je 40 Rappen per
Exemplar bezogen werden.

M her WK. — » Ue PrW.
MMK.

NR. T-mfch- WWd NàitsWfWche werde»
«Nter diese Rubrik Nicht «sg«SWMSK; derartige Anzeigen
gehören in den JUfsVÄkNtM des Blattes. — Den Fragen»
welche „KNtk« Chiffre" «scheinen solle», wolle man ZO Cà
in Marks« (für Zusendung der Offerten) «nd wen« die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheine« soll, SN Cts. beilegen.
WSNR kàs MitgêfchèM wKàR- lK«N die Fîmgx
Ächt «KfgeNSWWeN werd«.

ENK. Wer liefert Maschinen und Bindemittel zum Pressen
von Sägmehl? Offerten unter Chiffre 535 an die Exped.

ZSE. Wer liefert eiserne Spitzen für Melkstuhlbeine? Of-
ferte« mit Preisangabe a« I. Megert, mech. Drechslerei, Rüti
b. Büre« (Bern).

AK?. Wer erstellt Warmwasserheizungen für Werkstätten
mit Kessel für Säg- und Hobelspäne? Offerten unter Chiffre L 537
an die Exped.

ZN8. W« liefert 400 kx V-Eisen 3, 30/33? Offerten
an Gebr. Bertschinger, Lenzburg.
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